
Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 

von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) 

Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NW S. 496), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NW S. 496), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NW S. 496), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die durch Gesetz vom 25.06.2015 (GV NW S. 496), der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die 
Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706), Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706), Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706), Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18.12.1975 (GV NRW S. 706), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.10.2016 (GV NRW S. 868) und der §§ 4 und zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.10.2016 (GV NRW S. 868) und der §§ 4 und zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.10.2016 (GV NRW S. 868) und der §§ 4 und zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.10.2016 (GV NRW S. 868) und der §§ 4 und 
6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08. September 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08. September 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08. September 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08. September 
2015 (GV. NRW S. 666), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung 2015 (GV. NRW S. 666), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung 2015 (GV. NRW S. 666), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung 2015 (GV. NRW S. 666), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung 
am 13.12.2016 folgende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreini-am 13.12.2016 folgende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreini-am 13.12.2016 folgende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreini-am 13.12.2016 folgende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreini-
gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Glad-gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Glad-gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Glad-gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Glad-
bach vom 14.12.2006 beschlossen:bach vom 14.12.2006 beschlossen:bach vom 14.12.2006 beschlossen:bach vom 14.12.2006 beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1
In § 1 – Inhalt der Reinigungspfl icht – erhält Absatz 3 folgende Fassung:In § 1 – Inhalt der Reinigungspfl icht – erhält Absatz 3 folgende Fassung:In § 1 – Inhalt der Reinigungspfl icht – erhält Absatz 3 folgende Fassung:In § 1 – Inhalt der Reinigungspfl icht – erhält Absatz 3 folgende Fassung:
Als Gehwege im Sinne dieser Satzung geltenAls Gehwege im Sinne dieser Satzung geltenAls Gehwege im Sinne dieser Satzung geltenAls Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten

–  alle selbstständigen Gehwege sowie Schrammborde mit Gehwegplatten/-–  alle selbstständigen Gehwege sowie Schrammborde mit Gehwegplatten/-–  alle selbstständigen Gehwege sowie Schrammborde mit Gehwegplatten/-–  alle selbstständigen Gehwege sowie Schrammborde mit Gehwegplatten/-
pfl aster zwischen Straße und erschlossenen Grundstücken,pfl aster zwischen Straße und erschlossenen Grundstücken,pfl aster zwischen Straße und erschlossenen Grundstücken,pfl aster zwischen Straße und erschlossenen Grundstücken,

– die gemeinsamen Fuß- und Radwege,– die gemeinsamen Fuß- und Radwege,– die gemeinsamen Fuß- und Radwege,– die gemeinsamen Fuß- und Radwege,
–  alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen –  alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen –  alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen –  alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen 

Straßenteile,Straßenteile,Straßenteile,Straßenteile,
–  Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen –  Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen –  Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen –  Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen 

und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder ge-und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder ge-und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder ge-und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder ge-
boten ist, insbesondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 boten ist, insbesondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 boten ist, insbesondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 boten ist, insbesondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325/326 
StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 242/243 StVO).StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 242/243 StVO).StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 242/243 StVO).StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 242/243 StVO).

§ 2§ 2§ 2§ 2
In § 4 – Umfang der übertragenen Winterwartungspfl icht – erhalten Absatz 1 Satz In § 4 – Umfang der übertragenen Winterwartungspfl icht – erhalten Absatz 1 Satz In § 4 – Umfang der übertragenen Winterwartungspfl icht – erhalten Absatz 1 Satz In § 4 – Umfang der übertragenen Winterwartungspfl icht – erhalten Absatz 1 Satz 
1, Absatz 3 und Absatz 4 folgende Fassung:1, Absatz 3 und Absatz 4 folgende Fassung:1, Absatz 3 und Absatz 4 folgende Fassung:1, Absatz 3 und Absatz 4 folgende Fassung:
1)  Die Gehwege – mit Ausnahme der Schrammborde – sind in einer Breite von 1)  Die Gehwege – mit Ausnahme der Schrammborde – sind in einer Breite von 1)  Die Gehwege – mit Ausnahme der Schrammborde – sind in einer Breite von 1)  Die Gehwege – mit Ausnahme der Schrammborde – sind in einer Breite von 

1,50 m von Schnee freizuhalten.1,50 m von Schnee freizuhalten.1,50 m von Schnee freizuhalten.1,50 m von Schnee freizuhalten.
3)  Ist die Winterwartung der Fahrbahn übertragen, so sind bei Eis- und Schnee-3)  Ist die Winterwartung der Fahrbahn übertragen, so sind bei Eis- und Schnee-3)  Ist die Winterwartung der Fahrbahn übertragen, so sind bei Eis- und Schnee-3)  Ist die Winterwartung der Fahrbahn übertragen, so sind bei Eis- und Schnee-

glätte glätte glätte glätte 
– gekennzeichnete Fußgängerüberwege – gekennzeichnete Fußgängerüberwege – gekennzeichnete Fußgängerüberwege – gekennzeichnete Fußgängerüberwege 
– Querungshilfen über die Fahrbahn und– Querungshilfen über die Fahrbahn und– Querungshilfen über die Fahrbahn und– Querungshilfen über die Fahrbahn und
–  Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzun-–  Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzun-–  Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzun-–  Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzun-

gen oder -einmündungen jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, gen oder -einmündungen jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, gen oder -einmündungen jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, gen oder -einmündungen jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, 
wobei abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen wobei abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen wobei abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen wobei abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen 
sind. § 3 Abs. 1 Satz 2 der Satzung gilt entsprechend. sind. § 3 Abs. 1 Satz 2 der Satzung gilt entsprechend. sind. § 3 Abs. 1 Satz 2 der Satzung gilt entsprechend. sind. § 3 Abs. 1 Satz 2 der Satzung gilt entsprechend. 

4)  In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und feiertags von 9.00 bis 20.00 4)  In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und feiertags von 9.00 bis 20.00 4)  In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und feiertags von 9.00 bis 20.00 4)  In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und feiertags von 9.00 bis 20.00 
Uhr) gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Be-Uhr) gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Be-Uhr) gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Be-Uhr) gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Be-
endigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. endigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. endigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. endigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. 
Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 
7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgen-den Morgens zu beseiti-7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgen-den Morgens zu beseiti-7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgen-den Morgens zu beseiti-7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgen-den Morgens zu beseiti-
gen. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges gen. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges gen. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges gen. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges 
oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und oder notfalls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und 
Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert Fahrverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert 
wird. Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonsti-wird. Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonsti-wird. Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonsti-wird. Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonsti-
gen auftauenden Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende gen auftauenden Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende gen auftauenden Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende gen auftauenden Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende 
Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden. Die Einläufe Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden. Die Einläufe Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden. Die Einläufe Mittel enthaltender Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden. Die Einläufe 
in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizu-in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizu-in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizu-in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizu-
halten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Straße geschafft halten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Straße geschafft halten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Straße geschafft halten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf die Straße geschafft 
werden.werden.werden.werden.

§ 3§ 3§ 3§ 3
In § 6 – Gebührenmaßstab und Gebührensatz – erhält Absatz 4 folgende Fassung:In § 6 – Gebührenmaßstab und Gebührensatz – erhält Absatz 4 folgende Fassung:In § 6 – Gebührenmaßstab und Gebührensatz – erhält Absatz 4 folgende Fassung:In § 6 – Gebührenmaßstab und Gebührensatz – erhält Absatz 4 folgende Fassung:
Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich:Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich:Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich:Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich:
– in Reinigungsklasse S 1:  1,45 Euro– in Reinigungsklasse S 1:  1,45 Euro– in Reinigungsklasse S 1:  1,45 Euro– in Reinigungsklasse S 1:  1,45 Euro
– in Reinigungsklasse W 1:      2,16 Euro– in Reinigungsklasse W 1:      2,16 Euro– in Reinigungsklasse W 1:      2,16 Euro– in Reinigungsklasse W 1:      2,16 Euro
– in Reinigungsklasse W 2:   1,64 Euro– in Reinigungsklasse W 2:   1,64 Euro– in Reinigungsklasse W 2:   1,64 Euro– in Reinigungsklasse W 2:   1,64 Euro
– in Reinigungsklasse W 3:   0,71 Euro– in Reinigungsklasse W 3:   0,71 Euro– in Reinigungsklasse W 3:   0,71 Euro– in Reinigungsklasse W 3:   0,71 Euro
– in Reinigungsklasse W 4:   0,19 Euro– in Reinigungsklasse W 4:   0,19 Euro– in Reinigungsklasse W 4:   0,19 Euro– in Reinigungsklasse W 4:   0,19 Euro
– in Reinigungsklasse I 1:  45,74 Euro– in Reinigungsklasse I 1:  45,74 Euro– in Reinigungsklasse I 1:  45,74 Euro– in Reinigungsklasse I 1:  45,74 Euro
– in Reinigungsklasse I 2:  25,21 Euro– in Reinigungsklasse I 2:  25,21 Euro– in Reinigungsklasse I 2:  25,21 Euro– in Reinigungsklasse I 2:  25,21 Euro

§ 4§ 4§ 4§ 4
Im Straßenverzeichnis zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung Im Straßenverzeichnis zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung Im Straßenverzeichnis zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung Im Straßenverzeichnis zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Anlage 2) wird die von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Anlage 2) wird die von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Anlage 2) wird die von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Anlage 2) wird die 
Zuordnung der in der Anlage zu dieser Nachtragssatzung bezeichneten Straßen zu Zuordnung der in der Anlage zu dieser Nachtragssatzung bezeichneten Straßen zu Zuordnung der in der Anlage zu dieser Nachtragssatzung bezeichneten Straßen zu Zuordnung der in der Anlage zu dieser Nachtragssatzung bezeichneten Straßen zu 
einer Reinigungsklasse erstmals oder neu festgelegt.einer Reinigungsklasse erstmals oder neu festgelegt.einer Reinigungsklasse erstmals oder neu festgelegt.einer Reinigungsklasse erstmals oder neu festgelegt.

§ 5§ 5§ 5§ 5
Diese XI. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.Diese XI. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.Diese XI. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.Diese XI. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.
Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2

Straße bzw. Straßenteil ReinigungsklasseStraße bzw. Straßenteil ReinigungsklasseStraße bzw. Straßenteil ReinigungsklasseStraße bzw. Straßenteil Reinigungsklasse

Charly-Vollmann-Platz S 2Charly-Vollmann-Platz S 2Charly-Vollmann-Platz S 2Charly-Vollmann-Platz S 2

Taubenstraße W 1Taubenstraße W 1Taubenstraße W 1Taubenstraße W 1

Waidmannstraße S 2Waidmannstraße S 2Waidmannstraße S 2Waidmannstraße S 2

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß 
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,verfahren wurde nicht durchgeführt,verfahren wurde nicht durchgeführt,verfahren wurde nicht durchgeführt,
b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)  die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet c)  die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet c)  die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet c)  die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
oderoderoderoder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.die den Mangel ergibt.die den Mangel ergibt.die den Mangel ergibt.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung Die vorstehende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung Die vorstehende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung Die vorstehende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung 
und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) wird hiermit im vollen Wortlaut öffent-(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) wird hiermit im vollen Wortlaut öffent-(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) wird hiermit im vollen Wortlaut öffent-(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) wird hiermit im vollen Wortlaut öffent-
lich bekannt gemacht.lich bekannt gemacht.lich bekannt gemacht.lich bekannt gemacht.

Bergisch Gladbach, den 14.12.2016Bergisch Gladbach, den 14.12.2016Bergisch Gladbach, den 14.12.2016Bergisch Gladbach, den 14.12.2016
Lutz UrbachLutz UrbachLutz UrbachLutz Urbach
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister


